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Änderungen vorbehalten

UPZ +m MK Kapselzähler sind spritzwassergeschützt. 
Achtung: Der Einsatz dieser Zähler in Bereichen mit ständig 
auftretender hoher Staufeuchtigkeit (z.B. direkter Duschbereich 
oder Erdschächten) sollte vermieden werden, da auf Dauer 
Feuchtigkeit durch die Kunststoff-Zählwerkshaube diffundieren 
und die Ablesbarkeit beeinträchtigen kann. Frostsicher ein- 
bauen!

A) Einrohranschlussteil (Einheit A)

Die Liefereinheit A besteht aus:
■ �� EAT 
	 ■ �� ½” AG x 15mm
	 ■ �� ¾” AG x 18mm
	 ■ �� 22mm Lötanschluss
	 ■ �� ½” IG
	 ■ �� ¾” IG
■ �� Verschlussplatte
■ �� Kopfring
■ �� O-Ring-Dichtung
■ �� Montageschutzhaube

Montage A: Einrohranschlussteil

1. �Liefereinheit A wird grundsätzlich demontiert geliefert, so-
wohl Löt- als auch Schraubausführung. Das EAT kann in 
waagerechte oder senkrechte Leitungen eingesetzt werden. 
Schallschutz – wenn erforderlich – sorgfältig aussen am Bo-
den anbringen.

2. �EAT einbauen, dabei auf Fliessrichtung achten und Stirnflä-
che parallel zur Wand ausrichten.

Einbautiefe

Markierung auf Montageschutzhaube beachten, 
Mass Rohrmitte – Fertigputz = 48mm ±21mm.
Bei Kunststoffrohren gemäss den SVGW-Leitsätzen «W3» auf 
Zugänglichkeit der lösbaren Verbindungen achten.

Hinweise zur Lötausführung

Bitte SVGW-Leitsätze «W3», insbesondere Art. 5.260, beachten.

a) Weichlöten 
Beim Weichlöten entsprechend geeignete und zugelassenen 
Lote verwenden, beispielsweise Degussa 3 mit Weichlötpaste 
Degufit 3 (Degufit 3 anstelle von Flussmittel verwenden).

b) Hartlöten
Beim Hartlöten entsprechend geeignete Hartlote verwenden,
beispielsweise Silfoss 94 mit Flussmittel Degussa H.
Achtung: Wenn Fittings und Armaturen aus Messing oder Rot-
guss hartgelötet werden, können phosphorhaltige Hartlote L-AG 
2P und LCU P6 nur in Verbindung mit Flussmittel verwendet (L-
CU P6 entspricht Silfoss 94, L-AG 2P entspricht Silfoss 2) wer-
den.

3. �Eingefetteten O-Ring in die zweite Gehäusestufe des EAT 
einlegen, so dass dieser plan anliegt.

4. �Gewölbte Verschlussplatte aus Inox einsetzen (Zapfen muss 
nach aussen zeigen).

5. �Kopfring mit Montageschutzhaube (diese dient als Schlüssel) 
durch vollständiges Einschrauben (volle zwei Umdrehungen) 
festziehen. Anschliessend zur Überprüfung der korrekten 
Montage ca. eine Umdrehung zurückdrehen und endgültig 
festziehen! Die Nocken des Kopfringes müssen auf dem 
oberen Rand des EAT nahezu aufliegen (siehe Skizze A). Bei 
tiefliegender Leitung zwei Montageschutzhauben ineinander 
stecken.

6. �Dichtheit bei abgenommener Montageschutzhaube durch 
Abdrücken kontrollieren.

7. Montageschutzhaube in Flussrichtung aufsetzen. 

B) Messkapsel (Einheit B)

Die Liefereinheit B besteht aus:
■ �� Messkapsel mit modularem Zählwerk und Aushebering
■ �� O-Ring-Dichtung
■ �� Zylinder verchromt
■ �� Rosette verchromt
■ �� Kunststoffplombe

! �  �
Das auf dem Zähler +m befindliche Leermodul ist Bestand- 
teil des Zählers und durch eine Benutzerplombe (Typen-
schild) gesichert.

Montage- und Betriebsanleitung

UPZ +m MK 
Kapselzähler System MK

Liefereinheit A

Skizze A
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Das Leermodul darf nur durch autorisiertes Fachpersonal zum 
Zweck der Montage von Kommunikationsmodulen entfernt wer-
den.
Achtung: Kommunikationsmodule werden erst nach erfolgter 
Zählermontage aufgesetzt.

Montage B: Messkapsel

1. 	 Vor der Montage der Messkapsel Rohrleitung durchspülen.
2. 	 Rohrleitung absperren und druckentlasten.
3. 	 Kopfring mit Montageschutzhaube lösen.
4. �	� Verschlussplatte mit Kombi- oder Wasserpumpenzange 

ausheben. 
O-Ring auswechseln.

5. �	� Kopfring über das Zählwerk der Messkapsel schieben bis  
er einrastet.

6. �	� Messkapsel in Montageschutzhaube einsetzen, so dass  
die Nocken in die Mitnehmer der Montageschutzhaube  
einrasten. Sollte sich ein schwarzer Aushebering im Kopf- 
ring befinden, diesen in jedem Fall entfernen, da sich auf  
der Messkapsel bereits der neue weisse Aushebering be- 
findet!  
Achtung: Bei Messkapseln mit montiertem Impulsgeber 
(alte Ausführung) vorher den gesteckten Impulsgeber durch 
Ziehen der weissen Plombiergabel entfernen!

7. �	� Gesamte Einheit bis zum Anschlag in das EAT einsetzen. 
Dabei müssen die zwei seitlichen Ein- und Auslassstutzen 
der Messkapsel in die im EAT auslaufenden zwei Bohrungen 
einrasten.  
Wichtig: Flussrichtungspfeile im Boden des EAT müssen 
mit der tatsächlichen Fliessrichtung des Wassers über-
einstimmen. Dichtungen an der Auslaufseite auf richtigen 
Sitz (siehe Skizze B) überprüfen. Alle Dichtflächen müssen 
einwandfrei beschaffen sein. 
Hinweis: Messkapsel Qn 1,5 (hellgrau) nur in EAT mit Bo-
denprägung ¾” verwenden! Messkapsel Qn 2,5 (schwarz) 
nur in EAT mit Bodenprägung 1” verwenden!

8. �	� Festziehen der Messkapsel mittels Montageschutzhaube 
durch vollständiges Einschrauben des Kopfringes (volle 
zwei Umdrehungen). Anschliessend zur Überprüfung der 
korrekten Montage nochmals ca. eine Umdrehung zurück-
drehen und endgültig festziehen! Lösen des Kopfringes um 
eine Nockenbreite, so dass die Oberflächen des Kopfringes 
und des EAT-Randes nahezu bündig sind (Skizze A).

9. �	� Dichtheit und Drehrichtung der Zeiger der Messkapsel 
durch Öffnen einer Wasserentnahmestelle überprüfen. Aus-
richten der Zahlenrollen in Ableseposition durch Drehen des 
Zählwerkes. Bei falscher Drehrichtung der Zeiger (gegen 
den Uhrzeigersinn) ist es möglich, die Messkapsel wieder 
auszubauen und um 180° versetzt wieder einzubauen. Da-
nach ist das Zählwerk wieder in Ableseposition auszurich-

Skizze B

ten. Ggf. Impulsgeber mit Plombiergabel wieder einsetzen.
10. �Rote Kunststoffplombe in die Aussparung zwischen Kopf-

ring und EAT-Wand drücken. Der Widerhaken muss dabei in 
Richtung des Kopfringes zeigen, damit er in die Aussparung 
unterhalb des Gewindes eingreifen kann und eine Plom-
bierung gegen unbefugte Demontage erreicht wird. Bei 
Unterputzinstallation die Plombe mit verlängertem Schaft 
verwenden.  
Achtung: Den Schaft der Kunststoffplombe nicht entfernen!

11. Verchromten Zylinder und Rosette aufsetzen.
12. �Montageschutzhaube für Austausch der Messkapsel aufbe-

wahren.

C) Austausch der Messkapsel

z. B. zu Revisionszwecken
1. Rohrleitung absperren und Druck ablassen.
2. �Mit Montageschutzhaube Kopfring lösen. Dabei zur Erhöhung 

des Drehmomentes, falls notwendig, Schraubenschlüssel in 
die Aussparungen der Montageschutzhaube einlegen.

3. O-Ring tauschen
4. �Kopfring von alter Messkapsel abziehen und auf die neue 

Messkapsel aufsetzen (zum Anziehen ist etwas Kraft nötig). 
Sollte sich ein schwarzer Aushebering im Kopfring befinden, 
diesen in jedem Fall entfernen, da sich auf der Messkapsel 
bereits der neue weisse Aushebering befindet!

5. Neue Messkapsel einsetzen (siehe Punkt B 6 bis 12)
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